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Ex-Profi in der siebten Liga

VON PETER SEIBEL

PIRMASENS. Fußball-Landesligist FC
Fehrbach hat zwei Torhüter in seinem
Kader, beide stehen derzeit nicht zur
Verfügung. Felix Groh muss nach ei-
nem Sehnenriss in der Hand pausie-
ren, Rouven Träger ist beruflich ver-
hindert. Also suchte Christoffer Lo-
rett, Mittelfeldstratege und Spiellei-
ter des FCF, nach Ersatz. Er wurde fün-
dig. Nun, Ersatz ist leicht untertrie-
ben. Vergangenen Sonntag beim 3:0-
Sieg beim VfB Reichenbach stand im
Kasten des Pirmasenser Vorortver-
eins erstmals Florian Fromlowitz, ein
Mann mit der Erfahrung von 70 Bun-
desligaspielen für den 1. FC Kaisers-
lautern und Hannover 96. Wie das?

Nun, der 35-Jährige, der seine Kar-
riere als Profi-Torhüter 2017 wegen
anhaltender Knieprobleme beenden
musste – letzte Station war Regional-
ligist FC Homburg –, arbeitet aktuell
als Sport- und Fitnesskaufmann in
der Ergo Fitness World in Pirmasens.
Sein Chef dort ist Christoffer Lorett.
Als nun Groh und Träger ausfielen,
fragte Lorett den in Landstuhl woh-
nenden Fromlowitz, der sich dann be-
reiterklärte, vorübergehend auszu-
helfen.

Die Premiere in Reichenbach ver-
lief für den Keeper, der seit dem C-Ju-
gend-Alter vom legendären FCK-Tor-
warttrainer Gerry Ehrmann geformt
worden war, höchst erfolgreich. Der
Westpfälzer, der von der U16 bis zur
U21 stolze 42-mal im Tor von deut-
schen Junioren-Nationalmannschaf-
ten stand, hielt seinen Kasten sauber.
„Zweimal musste er entscheidend

FUSSBALL: Der FC Fehrbach kämpft in der Landesliga gegen den Abstieg und hat jetzt prominente Unterstützung
erhalten: Ex-Bundesligakeeper Florian Fromlowitz, 2009 U21-Europameister, hütete am vergangenen Wochenende
erstmals das Tor der „Tiroler Jungs“ und tut dies vielleicht auch kommenden Sonntag im Heimspiel gegen Hoppstädten.

reagieren. Das hat er souverän ge-
macht. Ansonsten haben wir nicht
viel zugelassen. Für uns unglaublich
wichtig war sein Coaching auf dem
Platz“, lobte Lorett.

Fromlowitz, der auch noch als Tor-
warttrainer beim Verbandsligisten
SV Steinwenden aktiv ist, war schon
mal als U21-Nationalspieler in Pirma-
sens. Mit der DFB-Auswahl traf er am
16. Oktober 2007 im Stadion Huster-
höhe auf Moldawien. Allerdings

musste Fromlowitz den 3:0-Sieg von
der Bank aus beobachten. Im Tor
stand kein Geringerer als Manuel
Neuer, der ebenso wie die damals
auch in Pirmasens spielenden Jérôme
Boateng und Mesut Özil (zwei Tore)
sieben Jahre später in Rio Weltmeis-
ter mit der A-Nationalmannschaft
werden sollte.

Ob Fromlowitz am kommenden
Sonntag (Anstoß: 15 Uhr) auf dem
Kunstrasen an der Hengsberger Stra-

ße gegen den TuS Hoppstädten sein
zweites Spiel für Fehrbach macht,
steht wegen der aktuellen Corona-Er-
krankung des Torwarts noch nicht
fest. „Wenn er gesund ist, ist er dabei.
Geht es nicht, muss mit Marius Zim-
mermann ein Feldspieler ins Tor. Er
hat das schon in einigen Testspielen
übernommen“, informiert Lorett.
Hoppstädten weist null Punkte auf,
doch Lorett warnt: „Hoppstädten hat
nie hoch verloren. Das wird eine

schwierige Aufgabe. Aber wir haben
den Anspruch, zu Hause die Partie zu
gewinnen.“ Ob mit oder oder ohne
den prominenten Schlussmann.

LANDESLIGA-PROGRAMM
Aufstiegsrunde: SF Bundenthal - SG Hüffelsheim (Sonn-
tag, 15 Uhr), SV Hermersberg - SV Rodenbach (Sonntag,
15.30 Uhr); SC Hauenstein spielfrei.
Abstiegsrunde: SV Hinterweidenthal - VfB Reichenbach,
SG Eppenbrunn - VfR Kaiserslautern, FC Fehrbach - TuS
Hoppstädten (alle Sonntag, 15 Uhr)

„Oft suche ich Fehler bei mir“
Seit Anfang Dezember ist Mirko Pe-
sic Trainer des Handball-Pfalzligis-
ten TS Rodalben. Mit einem Minika-
der gewann er die ersten beiden
Spiele, dann setzte es fünf Niederla-
gen. Mit Heimsiegen am Donnerstag
(Anwurf: 20 Uhr) gegen die HSG Kai-
serslautern und am Samstag gegen
den TuS Heiligenstein könnte das
Team des 63-jährigen Kroaten seine
Lage deutlich verbessern. Im Inter-
view mit RHEINPFALZ-Mitarbeiter
Herbert Striehl gibt Pesic Einblicke
in seine Mammutaufgabe, die TSR
vor dem Abstieg zu retten.

Herr Pesic, Sie sind um Ihren Job in
Rodalben nicht zu beneiden. Macht es
überhaupt noch Spaß, mit solch einem
dünnen Kader zu trainieren und zu
spielen?
Spaß macht es auf jeden Fall, weil alle
sehr engagiert sind. Doch muss man
bei den Spielen schon leiden. Die Ver-
letzungsmisere und dazu noch eine
wegen Absagen in die Länge gezoge-
ne Liga – das sind schon erschweren-

INTERVIEW: Trainer Pesic über den Abstiegskampf der TSR-Handballer
de Faktoren. Da-
zu bin ich sehr
selbstkritisch.
Oft suche ich
Fehler bei mir.

In den vergan-
genen drei Spie-
len gegen abso-
lute Spitzen-
mannschaften
war eine erheb-
liche Leistungs-
steigerung
sichtbar. Kann
man in den bei-
den anstehenden
Heimspielen in

dieser Woche Siege erwarten?
Wir hoffen, erwarten kann man nur
schwer.

Zwei Spiele in drei Tagen - kann Ihr
dünner Kader das überhaupt verkraf-
ten?
Realistisch gesehen ist das bei den an-
geschlagenen Spielern schon schwer.

Jammern und weinen will ich aber
nicht. Man kann schon was rauskit-
zeln.

Ziehen nach dem tollen Wiederein-
stieg von David Saradeth weitere Spie-
ler nach?
Hendrik Matheis wäre ein Kandidat,
doch er traut sich noch nicht, da er
noch nicht 100-prozentig fit ist. Er
würde uns schon weiterbringen. Im
Training hat er mich positiv über-
rascht. Eventuell spielt Sven Köller-
meyer erstmals nach seiner Krank-
heit wieder.

Außer gegen Friesenheim/Hochdorf III
und die HSG TSG/1. FC Kaiserslautern
spielt die TSR noch gegen Mannschaf-
ten aus der zweiten Tabellenhälfte. Es
stehen nur vier Heimspiele, aber sechs
Auswärtsspiele an. Wie sehen Sie die
Chancen, den Abstieg zu verhindern?
Wir kämpfen mit allem, was wir ha-
ben. Mit positiver Einstellung ist noch
alles möglich. Mein großes Ziel ist der
Ligaerhalt. | INTERVIEW: HERBERT STRIEHL

PIRMASENS. Julian Kern spielt auch
nächste Saison für den FK Pirmasens.
Der 28-Jährige aus Saarbrücken ver-
längerte seinen Vertrag, der zum Sai-
sonende ausgelaufen wäre, beim ak-
tuellen Tabellenvorletzten der Fuß-
ball-Regionalliga ligaunabhängig bis
Sommer 2023. Kern war im Januar
von Röchling Völklingen auf die Hus-
terhöhe gewechselt und machte seit-
her sechs Regionalligaspiele für den
FKP als Linksverteidiger, im linken
Mittelfeld oder als Sechser. Kern ist
als Nachfolger des langjährigen
Linksverteidigers Sascha Hammann
vorgesehen, der Spielertrainer beim
SV Rodenbach wird.

Erst am Freitag entscheidet sich, ob
das Verbandspokalfinale des FKP ge-
gen Schott Mainz am 21. Mai im vor-
derpfälzischen Weingarten ausgetra-
gen wird. |peb

FUSSBALL
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Kern bleibt
beim FKP

Eine Mannschaft mit vielen Einheimischen

VON HELMUT IGEL

Es ist der familiäre Touch, der den SV
Hochstellerhof aktuell so stark macht.
Ist es bereits eine Riesenleistung, dass
sich der Fußballverein in dem rund
400 Einwohner zählenden Ortsteil
von Trulben in der A-Klasse festge-
spielt hat, so ist es noch erstaunlicher,
dass fast alle Kicker der Blau-Weißen
entweder auf dem Hochstellerhof
wohnen oder von dort stammen.

„Dass wir viele ,Hogschler’ in unse-
rer Mannschaft haben, ist ein wichti-
ger Baustein für unseren Erfolg“, sagt
der Vorsitzende Reiner Drews. Und
gerade der muss es wissen, denn seit
genau 40 Jahren lenkt er die Geschi-
cke des SVH, meist als Vorsitzender
oder in sonst einer Funktion im Ver-
einsausschuss. Der heute 60-Jährige
hat lange selbst auf dem Sportplatz
„Auf dem Hammelschachen““ für den
SVH gespielt.

Er war auch in der Saison 1998/99
am Ball, als der SVH zum ersten und
bisher einzigen Mal in der Bezirksliga
spielte. Damals hatte Hochstellerhof
im Verbandspokal für Furore gesorgt,
war in der Saison 1997/98 unter der
Regie von Spielertrainer Ralf Lacroix
als A-Klässler bis ins Halbfinale vor-
gedrungen, verlor dort nach Verlän-
gerung gegen Südwest Ludwigshafen
mit 0:1. Drews: „Ich wollte damals ei-
gentlich meine Karriere beenden,
stellte mich aber als Verteidiger oder

letzter Mann noch einmal zur Verfü-
gung. Insbesondere weil dann Dieter
Weinkauff das Amt übernahm, nach-
dem Lacroix nach Großsteinhausen
gewechselt war.“

Aktuell habe der SV Hochstellerhof
sein „Saisonziel bereits erreicht“,
nämlich die Teilnahme an der Auf-
stiegsrunde zur Bezirksliga. „Wir ha-
ben keine weitergehenden Ambitio-
nen“, sagt Drews. Dabei hat der SVH

in den 14 Begegnungen der Haupt-
runde nur zwei Niederlagen quittie-
ren müssen und geht mit neun Mit-
nahmepunkten immerhin als Tabel-
lendritter hinter der Spielvereinigung
Waldfischbach/Burgalben (12) und
dem SV Obersimten (11) in die äu-
ßerst dicht zusammengerückte Auf-
stiegsrunde, in der Palatia Contwig als
Schlusslicht nur drei Zähler weniger
der Hochstellerhof hat. „Wir wollen

FUSSBALL: Beim SV Hochstellerhof ist Reiner Drews Vorsitzender und sein Sohn Yannick Trainer.
Überhaupt geht es in dem kleinen Sportverein sehr familiär zu, was ein Grund für die bislang
so gute Runde in der A-Klasse ist. Auch auf seiner Anlage hat der SVH einiges getan.

jedes Spiel gut machen und schenken
nichts her, alleine schon wegen unse-
rer treuen Zuschauer“, erzählt Drews,
dessen oberligaerfahrener Sohn Yan-
nick (26) mit Julian Links und Christo-
pher Reich ein Trainer-Trio bildet.

Nicht nur sportlich ist der SVH sehr
aktiv. So wurde ein Brunnen gebohrt
und eine Beregnungsanlage für den
lange in keinem gut Ruf stehenden
Rasenplatz installiert. Drews: „Wir
haben zudem die Umkleideräume re-
noviert und im Außenbereich eine
Überdachung für unsere Zuschauer
erstellt.“ Außerdem hat der kleine
Fußballverein eine Photovoltaikanla-
ge erstellt. Natürlich leiden auch die
Blau-Weißen unter Einnahme-Aus-
fällen durch die Corona-Pandemie,
doch will Drews „nicht klagen“.

Beim SV Hochstellerhof freue man
sich auf das erste Heimspiel in der
Aufstiegsrunde am Sonntag (15 Uhr)
gegen den einen Punkt weniger auf-
weisenden Kreispokalfinalisten FK
Petersberg. Und vielleicht spielt der
SVH ja bald ein zweites Mal mit einem
Drews in der Bezirksliga ...

DAS PROGRAMM
A-Klasse-Aufstiegsrunde: SV Obersimten - Palatia
Contwig, SV Hochstellerhof - FK Petersberg, Hilster SV -
SVN Zweibrücken, SpVgg Waldfischbach/Burgalben - TV/SC
Hauenstein II (alle Sonntag, 15 Uhr).
A-Klasse-Abstiegsrunde: VB Zweibrücken II - SV Lem-
berg (Sonntag, 13 Uhr), SV Martinshöhe - SV Ruhbank,
SV Großsteinhausen - FV Münchweiler, SG Thaleischwei-
ler-Fröschen - FC Fischbach (alle Sonntag, 15 Uhr).

HASSLOCH/THALEISCHWEILER. „Wir
sind ein Team der zweiten Hälfte.“
Dies sagte Sven Buchheit, Verbands-
liga-Handballer des TV Thaleisch-
weiler, nach dem 26:24 (13:14)-Er-
folg seiner Mannschaft bei der TSG
Haßloch II.

Wie zuletzt schon startete der TVT
am Dienstagabend schwach in die
Partie, hatte vor allem Probleme, den
Haßlocher Halblinken, Dominik Thie-
mann, in den Griff zu bekommen.
Nach sieben Minuten lag Thaleisch-
weiler 2:5 zurück.

Nach 20 Minuten reagierten die
Südwestpfälzer auf den wurfstarken
Vorderpfälzer und nahmen ihn an die
kurze Leine. Durch diese Umstellung
der eigenen Defensivstrategie brach-
te der TVT den Gegner aus dessen
Konzept. „Er hatte sein Team bis dato
mit leichten und guten Würfen aus
dem Rückraum aus schwierigen Si-
tuationen befreit“, sagte Buchheit.
Die Gäste agierten in der Folge auch
treffsicherer und fehlerfreier im eige-
nen Angriff, auch im Vergleich zu den
Wochen davor. Nach 40 Minuten ge-
lang Dominik Schweizer die erste
TVT-Führung, die bis zum Ende nicht
mehr abgegeben wurde.

Der TV Thaleischweiler rückte mit
dem Sieg auf den siebten Tabellen-
platz vor.

SO SPIELTEN SIE
TV Thaleischweiler: Scherer - Jens Schweizer (6), Eger
(6/1), Dominik Schweizer (6) - Pfeifer, Hügen (2) - Kölsch;
Escher (3), Schick, Heckmann (1), Buchheit (2). |mame

HANDBALL
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TVT-Männer wieder
in zweiter Hälfte stark

Sophie Bastian sahnt ab
MAINZ. Sieben Starts, sechsmal Ers-
te, einmal Zweite: Sophie Bastian
vom SV Blau-Weiß Pirmasens hat
bei den rheinland-pfälzischen
Schwimm-Meisterschaften in
Mainz ihre Klasse gezeigt.

Die 19-Jährige aus Bruchweiler
schlug über 50 m Brust (35,56), 100 m
Brust (1:17,48 Minute), 50 m Freistil
(28,01 Sekunden), 100 m Freistil
(1:00,56 Minute), 50 m Schmetter-
ling (29,82 Sekunden) und 100 m
Schmetterling (1:08,38 Minute) als
Erste an. Im 200-m-Freistilrennen be-
legte sie in 2:13,05 Minuten Rang
zwei. Bastians 28,94 Sekunden, die
sie eine Woche zuvor in Luxemburg
über 50 m Schmetterling geschwom-
men hatte, wurden inzwischen offizi-
ell als Rheinland-Pfalz-Rekord für
eine 50-Meter-Bahn anerkannt.

An den sehr kurzfristig angesetzten
Titelkämpfen auf den 50-Meter-Bah-
nen in der Mainzer Traglufthalle nah-
men fünf weitere Schwimmer des SV
Blau-Weiß teil; die drei jüngsten star-

SCHWIMMEN: Top-Athletin des SV Blau-Weiß sechsmal Rheinland-Pfalz-Meisterin

teten im Mehrkampf. Leonie Gieser
wurde im Brust-Mehrkampf des Jahr-
gangs 2012 mit 1309 Punkten Rhein-
land-Pfalz-Meisterin. Stella Dubois
belegte im Kraul-Mehrkampf der
Mädchen des Jahrgangs 2011 mit 895
Punkten den dritten Platz. Bei den
gleichaltrigen Jungs schaffte es Hugo
Seither trotz eines Frühstarts über

200 Meter Freistil auf Rang zwei im
Kraul-Mehrkamfpf.

Elena Baranava wurde über 50, 100
und 200 m Brust Landesmeisterin im
Jahrgang 2010. Bei den Jungs des Jahr-
gangs 2007 kam Alexander Walter
über 50 m Schmetterling auf Rang
zwei sowie über 50 m Brust und
200 m Freistil auf Rang drei. |rhp

PIRMASENS. Radsport-Legende Udo
Bölts aus Heltersberg hat bei den jun-
gen Triathleten des TuS Ahrweiler für
strahlende Gesichter gesorgt. Der
zwölfmalige Tour-de-France-Teilneh-
mer schenkte dem durch die Flutka-
tastrophe gebeutelten Verein ein
hochwertiges Rennrad. Damit unter-
stützt Bölts die Benefizaktion des
Endurance-Teams im FK Pirmasens.

Die FKP-Triathleten veranstalteten
ihren Ruppertslauf im Oktober als
Spendenlauf zugunsten der jungen
Sportler des TuS Ahrweiler. In ihrer
Stadt wurden das Schwimmbad, das
Stadion und große Teile der Vereins-
ausrüstung von der Flut stark beschä-
digt oder gar komplett zerstört. Wer
wollte, konnte beim Ruppertslauf die
den kompletten Monat Oktober lang
markierte Strecke auf eigene Faust
laufen und dem TuS Ahrweiler ein
Startgeld in beliebiger Höhe überwei-
sen. Auf diesem Weg kamen rund
1600 Euro zusammen.

Das Geld geht laut Landes- und Ver-
einstrainer Gerd Uhren an von der
Flut betroffene Mitglieder der Triath-
lonabteilung des TuS und in die An-
schaffung von verloren gegangenem
Material wie eine Schwimmbaduhr
und die Reparatur der Vereinsräder.
Dank der Hilfe von vielen Vereinen
aus Rheinland-Pfalz läuft der Trai-
ningsbetrieb in Ahrweiler wieder na-
hezu unter normalen Bedingungen.
Vor wenigen Tagen konnte der Verein
zum ersten Mal wieder im Stadion in
Bad Neuenahr ein Bahntraining ab-
solvieren. |rhp

TRIATHLON
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Udo Bölts
spendet Rennrad

In seiner Vita stehen 70 Einsätze in der Bundesliga und 42 in Junioren-Nationalmannschaften: Florian Fromlowitz. FOTO: IMAGO/RENE SCHULZ

Mirko Pesic
ARCHIVFOTO: M. SEEBALD

Julian Kern bei der Vertrags-
unterschrift. FOTO: FKP

Reiner Drews (links) war als Spieler dabei, als der SV Hochstellerhof 1998 zum
bislang einzigen Mal in die Bezirksliga aufstieg. Mit seinem Sohn Yannick als
Spielertrainer könnte dies dem SVH ein zweites Mal gelingen. FOTO: SEEBALD

DasTeam des SV Blau-Weiß Pirmasens in Mainz: (hinten von links) Stella Du-
bois, Sophie Bastian, Elena Baranava, (sitzend) Alexander Walter, Leonie
Gieser, Hugo Seither, Trainer Heiner Held. FOTO: BLAU-WEISS


